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Fair Play im Fußball: Albert Grenz wird
für sportliche Geste geehrt

Albert Grenz erhielt einen Fair-Play-Preis, nachdem er
einen irrtümlichen Elfmeter kurz vor der Ausführung

anerkannt hat.

Eine bemerkenswerte Fair-Play-Aktion auf dem Fußballplatz hat
die Fußballgemeinschaft in Bayern bewegt. Albert Grenz, ein
Spielertrainer des TSV Kreuzwertheim, wurde kürzlich für seine
faire Geste im Spiel des TSV Lohr gegen den TSV Großheubach
ausgezeichnet. Diese Ehrung, die im Rahmen eines Pokalspiels
gegen den FC Ingolstadt vergeben wurde, betont den Wert von
Fairness im Amateurfußball.

Ein Vorbild für Fairness im Fußball

Am 8. Mai im vergangenen Jahr, während einer spannenden
Partie, die beide Teams im Abstiegskampf unter Druck setzte,
ereignete sich eine Schlüsselszene. Im ersten Durchgang wurde
Grenz im Kampf um den Ball zu Boden gebracht. Der
Schiedsrichter entschied, einen Elfmeter für die
Heimmannschaft zu verhängen, überzeugt davon, dass Grenz
gefoult wurde. Doch der Spieler selbst sah dies anders und
handelte schnell.

Die entscheidende Intervention

»Ich wollte schießen und habe den Gegenspieler dabei
erwischt«, erklärt Grenz und beschreibt, wie er nach ein paar
Minuten des Nachdenkens dem Schiedsrichter gegenübertrat. Er
erklärte, dass der Elfmeter nicht gerechtfertigt sei und eine



Strafe, die in der entscheidenden Phase eines Spiels oft über
Sieg oder Niederlage entscheidet, nicht gerecht war. Grenz‘
Eingreifen führte dazu, dass der Elfmeter nicht ausgeführt
wurde.

Die Auswirkungen auf die Mannschaften

Die Begegnung endete schließlich mit einem Unentschieden von
1:1, wobei Großheubach einen wichtigen Punkt sammeln konnte.
Diese Punkte waren entscheidend, da sie schlussendlich den
Klassenerhalt sicherten. Grenz betont, dass ihm die Situation
des Gegners am Herzen lag: »Ich wollte nicht, dass sie am Ende
vielleicht wegen so einer Aktion absteigen.«

Ehrung durch den Würzburger
Kreisspielleiter

Die Bedeutung von Grenz‘ Aktion wurde durch die Verleihung
des Fair-Play-Preises unterstrichen. Marco Göbet, der
Kreisspielleiter, lobte ihn für sein vorbildliches Verhalten und
übergab ihm eine Urkunde und ein Handtuch. Dieser Moment sei
eine Bestätigung für die Werte des Fußballs und die Wichtigkeit
von Sportlichkeit.

Anerkennung für faire Aktionen im
gesamten Bundesland

Göbet erläuterte auch, dass solche Fair-Play-Aktionen in ganz
Bayern gewürdigt werden, wobei nicht nur Schiedsrichter,
sondern auch Spieler und Zuschauer ihre Begegnungen melden
können. Diese Form der Anerkennung fördert eine positive
Kultur im Sport und unterstreicht die Bedeutung des Fair-Play-
Gedankens in einem manchmal rauen Wettbewerb.

Abschnitt für die Leserschaft



Die Geschichte von Albert Grenz zeigt, dass Fairness auch im
Amateurfußball eine zentrale Rolle spielt. In Zeiten, in denen
Sieg oft über alles geht, hebt sie den Wert von menschlichem
Anstand und Sportlichkeit hervor. Solche Momente inspirieren
und motivieren nicht nur die Beteiligten, sondern stärken auch
die Verbindung zwischen Mannschaften und Gemeinden.

Durch die Auszeichnung und die Anerkennung seiner Tat könnte
Grenz als Vorbild für viele andere Spieler dienen. Diese Art der
Fairness fördert den Teamgeist und inspiriert die nächste
Generation von Fußballspielern, sich nicht nur auf den
sportlichen Erfolg, sondern auch auf die Fairness im Spiel zu
konzentrieren.

In einer Welt, die oft von Wettbewerb und Rivalität geprägt ist,
bietet das Beispiel von Albert Grenz einen hoffnungsvollen
Ausblick auf die möglichen positiven Auswirkungen von Fairness
und Respekt im Sport.

JULIUS MAYER
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